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Wieder kam zu hoher Feier 
Unſers Landes Freuden Tag. 

Aber ach! ein Trauerſchleier 
Dämpft des Sängers Lautenſchlag, 
Da des Königshauſes Sonne 
Matter, immer matter blinkt, 
Und mit ihrem Glanz und Wonne 
Tiefer, immer tiefer ſinkt. 


Doch muß auch der Jubel ſchweigen, 
Soll das Herz doch Sprecher ſein, 

Unter demuthsvollem Neigen 

In dem ſtillen Kämmerlein. 

Und mit fromm erhobnen Händen 

Senden ſtill vereint zum Chor 

Heut die Treuen aller Enden 

Ihr Gebet zum Herrn empor. 


Pi Gebet für Ihn, der milde 
* und Scepter hat geführt, 

nd mit Gottes Gnaden» Schilde 
Friedlich Preußens Thron geziert, 
en den Kranken und den Armen 
and Opfer dargebracht, 
9 mit herzlichem Erbarmen 

er Geringſten auch gedacht. 


. 
. 
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Betend wollen wir fromm und ftille 
Harren an der Zukunft Thor, 
Unſer Wunſch nicht, Gottes Wille 
Ruft das rechte Licht hervor. 

Unſer Sorgen iſt vergebens, 

Gottes Rath iſt Seligkeit, 

Ob er Kelch des friſchen Lebens 
Oder Todestrank verleiht. 


Ueber Bitten und Verſtehen 
Wirſt du thun, wir zweifeln nicht, 


Doch, Herr, Eines laß uns flehen: 


Gieb dem Kranken Troſt und Licht; 
Laß Ihm deine Kühlung wehen 
Die von Lebensbaͤumen träuft, 
Wenn Er ſoll die Thäler ſehen, 
Wo die Auferſtehung reift.“ 


(47. Jahrgang. Nr. 82) 
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VDeutſchland. 


Preußen. 

Berlin, den 10. Oktober. Nach der „N. Pr. 3.” hat 
die ſchöne und warme Witterung in den letzten Tagen auf 
das Befinden Sr. Majejtät des Königs einen günſtigen 
Einfluß geübt. Se. Majeftät konnten in dem Salon des 
Mittelpavillons von Sansſouci promeniren, um von hier aus 
durch die nach der Terraſſe zu geöffneten Thüren die frifche 
Luft und den Sonnenſchein zu genießen. — Se. Königliche 
Hoheit der Prinz Karl iſt von feiner Krankheit wieder⸗ 
hergeſtellt. 


Es cireuliren gegenwärtig falſche Zinscoupons der Ober: 
chleſiſchen Eiſenbahngeſellſchaft über 1 Thlr. 22½ Sgr. Sie 
ind leicht daran zu erkennen, daß ſie in Steindruck ange⸗ 
eruigt find, während die ächten Buchdruck find. 


Sachſen⸗Weimar. 

Weimar, den 8. Oktober. Die Miniſter der zur 12ten 
Bundeskurie vereinigten Großherzoglich und Herzoglich⸗ſaͤch⸗ 
ſiſchen Staaten ſind heute zu einer Beſprechung hier vereinigt 
geweſen. Dem Vernehmen nach hat es ſich dabei um das 
gemeinſchaftliche Votum in der kurheſſiſchen Verfaſſungsan⸗ 
gelegenheit gehandelt. 6 

Oeſter reich. 

Wien, den 6. Oktober. Mit dem erſten November wird 
die Univerfität zu Padua wieder eröffnet. Der Beſuch der 
Univerſität wird allein den öfterreihiihen Staaten angebö: 
rigen Sludirenden geſtattet, Ausländer dagegen werden 
ausgeſchloſſen. — 

Sch mei z 

Bern, den 7. Oktober. Die Kaiferin: Mutter von Ruf: 
land befindet ſich gegenwärtig in Vevay am Genfer See 
und wird den 10. Oktober die Neije über den Simplon nach 
Nizza antreten. Dieſer Bergübergang wird der Kaiſerin 
20000 Fr. koſten. Ihr Gefolge und ihr Gepäck zu trans⸗ 
ortiren, ſind 100 Pferde nöthig, welche, da der Kanton 

llis dieſe Zahl nicht ſtellen kann, aus dem Waadtlande 
herbeigeſchafft werden müſſen. 


Atalien. 

Turin, den 30 September. In den 37 Spitälern von 
Brescia waren an Verwundeten und Kranken 32916 Mann 
aufgenommen worden, 17345 Franzoſen, 13959 Italiener 
und 1012 Oeſterreicher, 20038 genaſen und 1273 find geſtorben. 

Parma, den 6. Oktober. Die Regierung, welche mit 
Strenge gegen alle Schuldigen verfahren will, hat eine Un⸗ 
terfubung über die Mordthat eingeleitet. Der Generalin⸗ 
tendant hat einen Aufruf an die Bevölkerung erlaſſen, worin 
er 5 anläßlich der begangenen Gräuelthat zur Ruhe auf: 


ordert. 
f Modena, den 3. Oktober. Ein Dekret des Dictators 
hrt die ſardiniſchen Polizeigeſetze ein und verbietet Körper: 
haften die Erwerbung undeweglicher Güter ohne ſouveraine 
ächtigung. — Die Zolllinſe an der Grenzlinie der Ro: 
Tage und Toskana wird aufgehoben und der ſardiniſche 
f eingeführt. 8 
Modena, den 5. Oktober. Alle ſeit dem 1. Januar 1821 
wegen politiſcher Gründe abgeſetzten Beamten ſind wieder 


eingeſetzt oder doch zur Geltendmachung ihrer Benfionsan: 
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ſprüche autoriſirt worden und ihren Hinterlaſſenen wird ene 
anſtändige Entſchädigung bewilligt. acid 
Kirchenſtaat. Die revolutionäre Regierung zu Wie 
bat befohlen: 1. an die Spitze jedes öffentlichen Aich 
die Formel zu ſetzen: „Unter der Regierung Sr. Maj ales 
des Königs Victor Emanuel; 2 das Wappen des Haus 
Savoyen aufzurichten; 3, von allen Civil⸗ und Militär bes. 
den dem Könige, dem Statut und den Grundgeſeten 
Eid der Treue leiſten zu laſſen. . 
Rom, den 4. Oktober. Dem Vernehmen nach 10 bis 
ſardiniſche Geſandte um einen Auſſchub ſeiner Abre ſchen 
Ende der Woche nachgeſucht. Zwiſchen dem fran öfl gu 
Geſandten und der päpſtlichen Regierung, welche keine 
geſtändniſſe machen will, dauern die Konferenzen fort. tel 
Rom, den 9. Oktober. Der Papſt iſt geſtern nach gi 
Gandolfo abgereiſt, wo er den Herzog von Grammon 


pfing. 

Neapel, den 4. Oktober. Die zuletzt verhafteten, green 
theils den höheren Ständen angehörenden Perſonen zn 
wieder auf freien Fuß geſetzt. Man ſagt, den Geſan te 
falle nichts zur Laſt, fie ſeien bloß aus Vorſicht WET 
worden. 74 


Spanien. Wr 

Die ſpaniſche Regierung ſetzt ihre Rüſtungen gegen a 
rokto mit dem größten Eiſer fort. Außer den Re ö 
das man in Cadix concentrirt, wird noch ein . eh 
Malaga gebildet werden. Odonnell erhält den be 
über die Expedition, falls dieſelbe ſtattfindet. 


Rußland unn Polen. . 
Petersburg, den 2. Oktober. Der Kaiſer hat die Fun 


e nie her kent 
werden, haben aber für dieſe g eine ar man de 


etersburg, den 4. Oltober. Am 19. Septembef a 


8 Uhr kam Schamyl in Stawropol an, Seine Aulun M 
großes Auſſehen. Am andern Tage machte er in pen 


Sohne und ſeinen Begleitern einen Spaziergang hel 
ronzoffiben Garten, wobei das Publikum Gelegen en po 
ſeiner Schauluſt Genüge zu thun. Schamyl iſt Augen 72 
Wuchs, breitſchulterig, mager, mit eingefallenen dn, 
gefärbtem Bart. Sein Gang iſt gemeſſen und tand 
Das mit Runzeln bedeckte Gesicht drückt großen Ven gel 
und ſeine Bläjie verräth gebeimen Kummer und m 6 
Sein Sohn, Kafı Mabomed, iſt dem Vater ah 
20. September war der Tag der Mündigkeit de und Nele, 
gers und wurde in Stawropol durch Schauſpiel e Beh BT 
werk gefeiert. Beides beſuchten Schamyl und ſein wel 
Petersburg, den 6. Oktober. Der Kaiſer tan 
am 23. W e Petersburg verließ, iſt uber n in Mg 
24 ſten in Tula, den 25ſten in Orl, den 26er 0 
den 27 ſten in Tjchuguſew und den 28 ſten in abgchang 
gelangt. In Tſchuguſew fand. die Borftellnd, 
und feines Sohnes ftatt. Dem Vernehmen nac den FÜ 
% 


Rußland zu einem entſcheidenden Schlage gege 


Be 


l 


bc eee noch im Laufe dieſes Monats einzutreffen 
lun am 10, S 
utlichem Enſhuſiasmus empfangen. 


8 Serbien. 
Kane Arad, den 4. Oktober. Die in Kragujewatz tagende 
zum Aclverſammlung hat den Thronfolger, Fürſt Michael, 
und ven eefommanbanten berufen, der Fürſt ſolches beftätigt 
er Thronfolger angenommen. 
K Türkei. 
ni tantinopel, den 2. Oktober. Die Unterſuchungs⸗ 
klagte fen bat ihre Arbeiten vollendet. Als Hauptange⸗ 
einer Nerd 34 Perſonen angegeben. Djafer Baia ſoll in 
N Sulalleidung nach Syra entkommen ſein. Der Bruder 
fans, Abdul Aziz. wird nicht gefangen gehalten. — 
um iche Senatoren find in Konſtantinopel angekommen, 
Nürſten forte Klagen über das willkürliche Verfahren des 
anbiiloſch vorzutragen. — Obſchon die Nachrichten 
Untuben ia günſtiger lauten, jo würden doch, um neuen 
enen vorzuber gen, die dortigen Beſatzungen durch Trup⸗ 
am 30 eben verſtärkt. — Prinz Alfred von England iſt 
September in Smyrna eingetroffen. 


r R . 


N 
an date, General Martimprey wollte ſich am 6. Oktbr. 
einer d 3 rollaniſche Grenze begeben, um ſich an die Spitze 
Alert a Direinigten Truppenmacht zu ſtellen. Zwei In⸗ 
hel iviſtionen und eine Kavallerie⸗Diviſion nehmen 
£ lkerun N. Zweck derſelben iſt, den Angriffen der Grenz: 
do am itt die dem Gouvernement von Fez völlig unge⸗ 

den. ein Ende zu machen. — Cs iſt noch nicht völlig 
übderrhan ob Si Mohammed, Cohn des Kaiſers Muley 
behaupten nn, ohne Schwierigkeiten ſich auf dem Throne 
endudler werde. Ihm gegenüber ſteht ein bedeutender Ne: 
Rte der in ſeinem Vetter Si Sliman, der die große Fa: 
Hache hat Edriſſiten vertritt und zahlreiche Anhänger im 
wäubter 2 Die cherifs des Quezzan, dieſe mächtigen 
under für de Cette der Muley Thaieb, baben ſich bis jetzt 
a ihre Surf einen noch für den andern Theil ausgeſprochen 
Flu den quraneibung dürfte von Gericht fein. Ci Sliman 

anzoſen inräifchen Gren geneigt ſein und gern mit den 

gutem Einvernehmen ſtehen wollen. 


N (een. 


nichts enz, Ob man gleich von den Rebellen im Gan- 
Seen eläbe ſo ift doch gewiß, daß die Truppen nach 
Ten er en re werden ins Feld nam 
oh; und die Begum von Audh befinden 
barsch 5 7 N Fel und unterhalten Unruhen in der Nach⸗ 
iu t von a ntralindien jtreift Firuz Schaf umber und 
d. Ende 1 Jeſtung Sirondſch aus Einfalle in Bundel⸗ 
ei dem Hut zog er in der Nähe von Sangor umher, 
une Riederlag berſten Nott gelang, ihn zu überfallen und 
N an Chateria \ beizubringen. Auch die Unruhen in Dſcheh⸗ 
ax Seine die en noch nicht vorüber. Beſonders bedenklich 
Nor’ unter > fung der Wagbers an der Küſte von Katty⸗ 
n Keiſch N toße Nüftungen im Gange ſein ſollen. 
ſollen Truppen gegen fie in Bewegung 
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geſetzt werden. — Die Einſchiffung der entlaſſenen europäi⸗ 
ſchen Truppen der ehemaligen oſtindiſchen Kompagnie nach 
England hat begonnen. 

China. Den in Petersburg aus Peking eingegangenen 
Nachrichten zufolge war der amerikaniſche Geſandte noch 
immer von jeder Kommunikation mit der Außenwelt ausge⸗ 
ſchloſſen. Noch nicht einmal das erſte Stadium des vorge⸗ 
ſchriebenen Ceremoniells war abgelaufen. Die Depeſchen 
des Geſandten waren am Eingange des kaiſerlichen Palaſtes 
im Sonnentempel niedergelegt, wo ſie 40 Tage liegen müſſen, 
bevor ſie als hinreichend gereinigt betrachtet werden. Erſt 
nach Ablauf dieſer Zeit werden ſie dem erſten Miniſter und 
von dieſem, wenn er und ſeine Kollegen es für gerathen hal⸗ 
ten, dem Kaiſer übergeben werden. 


Bermifchte Nachrichten. 

Am 11. Oktober Nachts 2 Uhr kam in einem Haufe am 
Ringe zu Trebnitz ein Feuer aus. Obgleich ein großer 
Theil der Häufer am Ringe mit Schindeln gedeckt und ein: 
zelne Wände von außen mit Brettern verſchalt ſind, das 
Feuer alſo eine ſehr reichliche Nahrung finden konnte, gelang 
es doch, daſſelbe zu bewältigen, ſo daß nur zwei Häuſer ab⸗ 
brannten. 

In Berlin fand am 8. Oktober auf einem Grundſtück 
eine Gaserplofion ftatt, In der im Erdgeſchoß bele⸗ 
genen Wohnung war ein Arbeiter der ſtädtiſchen Gas⸗Anſtalt, 
Schloſſer Paſſern, mit der Anlage der Gas⸗Einrichtung be⸗ 
ſchäftigt, der Haupthahn war unverſchloſſen, und das aus⸗ 
ſtrömende Gas hat ſich wahrſcheinlich von einem offenen 
brennenden Lichte oder Schwefelholze entzündet. Einige Fach⸗ 
werkswände wurden eingeriſſen, Thüren und Fenſter demolirt. 
Die herbeigeeilte Feuerwehr beſeitigte durch Verſchließen des 
Haupthahns jede weitere Gefahr. Der ꝛc. Paſſern wurde 
betäubt am Boden liegend angetroffen. Derſelbe war nicht 
im Stande, über die Entſtehungsart der Exploſion nähere 
Auskunft zu geben. 

Zu Güſtrow in Nane einer Stadt von ohngefähr 
8000 Einwohnern, ſind in den letzten zwei Monaten 400 an 
der Cholera geſtorben. Seit dem zten iſt kein Erkrank⸗ 
ungs: oder Todesfall angezeigt worden. 

Zur Warnung. Die „Allgemeine Med. Central Ztg.“ 
bringt folgende warnende Nachricht: Aus Bingen vernimmt 
man von einem betrübenden Unglücksfall, deſſen Opfer der 
in Büdesheim wohnende praktiſche Arzt Dr. Cauſe (von 
Mainz) geworden iſt. Auf der Praxis in einigen jenſeitigen 
naſſauiſchen Orten begriffen, wollte ſich derjelbe unterwegs 
eine Cigarre an ünden; beim Anſtreichen des Zundhoͤlzchens 
flog ein Stüdchen der abſprühenden Phosphormaſſe auf das 
Mittelglied eines Fingers und brannte ein. Der hierdurch 
verurſachte Schmerz nahm raſch in einem ſolchen Grade zu, 
daß der Arzt ſich ſelbſt die betreſſende Stelle ausſchnitt und 
die Ausblutung beförderte. Dieſes Mittel half nicht, und 
Gaufe ſah ſich genöthigt, umzukehren und in Büdesheim 
den Finger abnehmen zu laſſen. Aber auch dieſe ſchmerz⸗ 
liche Operation blieb ohne gehoffte Wirkung; das Gift hatte 
ich bereits in das Gefäßſyſtem gearbeitet, und in Bingen 
in Anſpruch genommener ärztlicher Beiſtand hielt das Ab⸗ 
nehmen des Armes für unumgänglich noͤtbig. Nachdem der 
Unglüdliche ih gefaßt auch dieser Operation unterworfen 


batte, war er dennoch in wenigen Stunden eine Leiche. Ein 


ahnlicher Fall wird in demſelben Blatte aus Thüringen mit⸗ 
etheilt. — Dies mahnt zur Vorſicht beim Gebrauch der 
Pbosphorſtreichhölzer. Aber es wird auch in anderer Be: 


* 


ziehung allzu ſorglos mit dieſen Feuerzeugen umgegangen. 
Dicht bei ſeiner Taſſe Kaffee, ſeinem Glaſe Wein und Bier 
ſtreicht man ein und mehrere Zündhölzchen ab, die gewiß 
öfter, als man es glaubt, kleine und größere Theilchen ihrer 
Armirung in das Getränk abſprühen, welche, in den Magen 


gelangt, niemals ganz ohne Nachtheil für die Geſundheit 

ſein können. 

3 —— ů — — — — — —— 
h Hirſchberg, den 13. Oktober 1859. 
Geſtern Abend in der 7ten Stunde erhellte den Horizont 

ein Schönes Nordlicht, welches beſonders in der 10ten Stunde 

ſehr hell leuchtete. 


SRS hub ale m m nn — — . — — 
a Erdmannsdorf, den 13. Oktober 1859. 
In der General- Verſammlung des Vereins für das Wehl 
der arbeitenden Klaſſen vom 9. d. Mts. erſtattete zunächſt 
der Schatzmeiſter Herr Banquier Hugo Schleſinger Bericht 
über die Nefulfate der am 1. d. Mis. geſchloſſenen erſten 
Rechnungsperiode der für die Kreiſe Hirſchberg und Schö⸗ 
nau durch den Verein geſtiſteten Sammel-Sparkaſſen. Dar: 
nach gingen in den 7 Monaten ſeit deren Beſtehen bei 12 
Stationen zuſammen 1082 Thlr. 22 jar. 10 pf. in kleinen 
Raten von I for. an, ein, am meiſten bei Herrn J. G. Enge 
in Warmbrunn (488 Thlr. 12 fgr. 6 pf.), demnächſt bei Hrn. 
Inſpektor Pebl in Joſephinenhütte (226 Thlr. 12 jar. 6 pf.) 
und Herrn Oswald Enge in Petersdorf (145 Thlr. 24 ſgr. 
6 pf.), welchen Herren, ſowie dem Herrn Schatzmeiſter und 
den übrigen Stations-Vorſtehern der Dank des Vereins für 
die im regen Gemeinſinn bereitwilligit übernommenen gro: 
ßen Mühwaltungen ausgedrückt ward. Nur der kleinere 
Theil dieſer Spargelder iſt zur Rückgabe in baar oder in 
Lebensmitteln gekündigt, der größte Theil aber zur weitern 
Verzinſung belaſſen worden und ſteht demnach eine fernere 
ſegensreiche Wirkſamkeit dieſer Unternehmung des Vereins 
in Ausſicht. Die für das Feſt der Eleven der Fortbildungs⸗ 
ſchule in Hirſchberg am 14. Auguſt c. gehabten Auslagen 
für Muſik, einen Ballon ꝛc. wurden mit Nüdfiht auf die 
durch dieſes Feſt den Eleven bereitete Aufmunterung und 
Anregung zum Weiterſtudium, auf Antrag des Hrn. Schweitzer 
von der Ver'ammlung genehmigt, auch mit Dank die Mit: 
theilung des Herrn Lucas in Cunnersdorf wegen Ueber⸗ 
nabme des Unkerrichtes in der Chemie in gedachtem Inſti⸗ 
tute entgegengenommen, ſowie die weilere leihweiſe Ueber⸗ 
laſſung paſſender Werke aus der Vereinsbibliothek an die 
Schüler beſchloſſen. Die Erhaltung der mitbegründeten Fort⸗ 
bildungsſchule in Hirſchberg wird demnach unter den Ver⸗ 
einszweden auch fortan einen hervorragenden Platz ein⸗ 
nehmen. n 
Endlich wird für Sonntag, den 8. Januar k. J. eine aber: 
malige öffentliche Prämien Vertheilung an verdienſtvolle 
Arbeiter aller Art in beiden Kreiſen beſchloſſen, zu welchen, 
wenn der Kaſſenbeſtand dies geſtattet, eine etwas größere 
Summe als bei der erſten Prämien Vertheilung verwendet, 
auch aus dem Stamme der weiterſparenden Einzahler von 
jeder Sammelkaſſenſtation, möglichſt ein Sparer, bei ſonſtiger 
Qualifikation, verzugsweiſe für eine Prämie in Vorſchlag 
gebracht werden ſoll. Die motivirten Anträge dieſerhalb 
nimmt der Vorſteber der Section 1 Herr Fabrik- Dirigent 
Schondorf in Hirſchberg bis zum 15. k. Mis. entgegen. — 


Um KRüdlieferung der nunmchr ſeit länger als einem Dale 


bereits unter den Mitgliedern courfirenden Vereinszeitſchrif⸗ 
ten und Hefte an den Vorſteher der Section N. Herrn Boege 
in annsdorf wird ſchließlich wiederholt gebeten und 2 
lieder angemeldet. 


— 1284 mu 9 


N 
9 
Verbin dungs Anzeigen. ide 

6580. Unſere heut in Warmbrunn vollzogene che 
Verbindung beehren wir uns, entfefhten Verwandten W 
Freunden hierdurch ergebenſt anzuzeigen. 4 
Hermsdorf u. K., am 11. Oktober 1859. | 
Wilhelm Friedemann. ed 
Alwine Friedemann geb, Reiß — 

1 


6590. Die den 3. Oktober c. zu Spandau fratigefunden, 
eheliche Verbindung zeigen theilnehmenden Verwandten 
Freunden hiermit ergebenſt an. 

Kleppelsdorf bei Laͤhn, den 15. Oktober 1859. 
Guſtav Sommer, Lehrer, lich · 


Eliſe Sommer, geb. Ned 


Todesfall Anzeigen. 5 
0 


6586. In Folge längrer Bruſtleiden entſchlief geſtern 

der Polizeiverwalter, Schiedsmann und Wiribſchaſteg 
ſpektor Herr Abel, nachdem derſelbe beinabe zwanzig t 
mir mit treuer Hingebung gedient hatte. Schmerzli be 
widme ich dieſe Anzeige feinen entfernten Verwandten 
Freunden. ir 
Wilhelm Freiherr von Zedlitz und Neu ki 
Neukirch, den 10. Oktober 1859. — 
6677. Unſere einzige, innig geliebte Tochter Ber tha 
line Brückner ſtarb am 6. Oktober Abends 9 
Folge des Stiches einer giftigen Fliege, in dem 
16 Jahren 2 Monaten und 14 Tagen. 
groß: wir haben nicht nur unſer einziges Kind — 
ben unſere brave und getreue Tochter verloren. 
wir dieſe traurige Nachricht entfernten Freunden und fü 
ten widmen, ſprechen wir gleichzeitig unſern liefen Mi 
innigſten Dank aus für die der Entſchlafenen beſoge N 
ihrem Begräbniß zu Theil gewordenen vielfachen 9 3 
chen von nah und fe. Empfangen Sie verehre e 
frauen für die Ausſchmückung der Leiche und für lle 6% 
Verſtorbenen gewidmete Giodengeläute, wie an folge 
welche die Verſtorbene beſchenkten und zur Ruheſtatte e an 
unſern herzlichſten Dank. Wir danken insbeſond pi 
den Herren Aerzten, für die raſtloſen Bemühungen, au 
welche ſie unſere Tochter uns zu erhalten ſuchten, wa 
Denen, welche die Entjeelte zur letzten Rubeftäl en ef 


nl 
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Kirchliche Nachrichten, th 
Amtswoche des Herrn Diafonus Werke 1 
(vom 16. bis 22. Oktober 1849). red * 
Am 17. Sonntage nach Trinitatis: Haupent i 
Wochen Communion: Herr Diak. Werl nck 
Nachmittagspredigt: Herr Paſtor prim. a 


Get . un 
Pla Dt Ott. Iaoi. Wilh. Jul. Kab, on 
mi ugu g 
Warm br an N 9. Ott. Hausbeſ. und Hand 


wei, Kati, Hentſchel, mit Frau an N 517 55 
„ Oroſchopf. — 1. Herr Wilhelm Franz Conra 
0 lade ge Kaufmann in ale mit Igfr. Alwine 
Reißig. ? 
men ſch do r f. D. 27 Sert. Jag Ernſ Guftav Wehner, 
8 Gudeutsbeſ. in Seidorf, mit Jgtr. Chriſt. Friederike Auguſte 
Mit dert. — D. 10. Ott. Igal, Job. Karl Ende, Töpferarb., 
| Aüldafr. Erneſt. Wilhelmine Reichſtein. — Chriſtian Wilh. 
| ted 9 2 EEE BEER 
d. Ni edeberg. D. 10. Okt. Herr Karl Ludwig Ferdinan 
Mit any, Königl. Preuß. Ingenieur⸗Hauptmann in Coblenz, 
1 Dowie — 78 Dttilie Erneſtine Auguſte Louiſe 
wiz⸗Harttenſtein. 
atedeillenberg. D.3. Ott. Herr Joh. Karl Robert Sieben: 
| Holze. Schubmachermſtr. in Hirſchberg, mit Emilie Charlotte 
Gerichte D. 4. Herr Joh. Wilh. Robert Harmuth, Kreis⸗ 
nn J fe aha 1 Kl. u. SalarienKaſſen⸗Aſſiſtent zu Lauban, 
Karl lr. Marie 2 e, 1 n 
Wawra, mit Igſr. Agnes Mathilde Matuſchek. 
acta 5 Q. D. 1 Ott. Jag Kar Si. Sr: 
H r. u. Mützenmacher, mit Igfr. Marie Louiſe Fiedler. 
Schaan. D. II. Ott. Iggſ. Friedr. Wilh. Weiſe, Page 
Net bel. weh: * 3 nen: 
95 Leuiſe S „2. Okt. Gottlob Conrad, Tuchmacher, mi 
chmidt. 1 
i Jogi. Aob. Karl Heinr. Auttig, 
D. 4. Bi Jofr. Cbriſt. Karoline Jäckel aus Wernersdorf. 
Mit Inf Se vn ar enz; au Roblom, 
Auguſte Chriſt. Bertha Scholz aus Neumarkt. 
ccirſchb Geboren. 3 
een Auguste = > 9 zen Schon 8 > 
5 S., eriha. — D. 18. Frau Zimmergeſ. Table 
Berl mann, li = 2. 175 5 des 8 05 
av Wi 2. Stamm Bat. 7. Low. ⸗Reg. e. S., Emi 
S, Genie m. — Frau Muſilus Hübner in Straupitz e. 
die Rob dolph. — D. 24. Frau Slebmachermſtr. Etreder 
Gar 0 ert Herrmann Auguſtin. — D. 25. Frau Kunſt⸗ 
tunau 95 S. Paul Theodor Guſtav. 
I: 5,23 Sept. Frau Inw. Hoffmann e. S., Robert 
Frau Frau Häusler Jentſch e. S., Karl Robert. 
15. nw. Leder e. S. Karl Ernit. I 
teh eboren. 10. Okt. Frau Haus: u. Ackerbeſ. Kindler 
gel f run n. © 2 S 8 D 
| 2 22. Sept. Frau Hausbeſ. u. Drechsler⸗ 
dds ns T., Marie dane Emma. — D. 27. Frau 
die. Tiſchlermſtr. Kober e. T., Anna Marie Bertha 


nc c mie 

1 in Heben 9. D. 3. Okt. Frau Häusler u. Weber Kalli⸗ 
dee. D. 7 a e. T. — D. 5. Frau Bäckermſtr. Jöppe 
geh, ee Inw. Adermann Zwillingstöchter, davon 
ie el fend 8. Frau Bergmann Verner in Arnsberg e. T. 
fei e. T, Ann D. 3. Sept. Frau Bürger und Kaufm. 
5 ſſenſtei a Emilie. — D. 17. Frau Häusler Baum in 


au n. Neun au Hau: 

ebe Karl Julius Heinrich. — D. 18. 

A Mallerge 3 e. T., Anna Marie. — D. 19. 
„Frau cs S., Guſtav Adolph Brund. — 


tieren Tiſchler Kadelbach in Mühlfeifien 


bindtsdor D. 24. Sept. 5 g ; 
; 24. Sept. Frau Häusler Sellig zu 
it, Miche Franzisca. — D. 5. Okt. Frau Bud: 
ar, Hex, Mann e. S. — D. 6. Frau Lohgerbermſtr. 
Maur rau Tagel Unt Maurer u. Hausbeſ. Linke e. S. — 
u dea u. Hau tautmann in Röhrsdorf e. S. — Frau 
— — Walter e. S. — D. II. Frau Hausbeſ. 
chultert in Egelsdorf e. S. 
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Schönau. D. 21. Sept. Frau Fleiſchermſtr. Maiwald e. 
S., Guſtav Adolph. — D. 25. Frau Häusler Neumann in 
O. Roversdorf e. T., Karoline Erneſtine. 

Bolkenhain. D. 3. Okt. Frau Tiſchlermſtr. Argo e. S., 
welcher den 6. ſtarb. — D. 9. Frau Handelsmann Riedel e. T. 


Geftorben 
Hirſchberg. D. 6 Okt. Frau Marie Chriſtiane geb. Gru: 
ner, Wittwe des verſt. Kutſcher Hornig, 74 J. 7 M. 2 T. 
Kunnersdorf. D. 6. Okt. Anna Roſina geb. Müller, 
Ehefrau d. Auszügler u. Jiegelſtreicher Gläſer, 75 J. 25 T. 
Johnsdorf. D. 11. Okt. Ernſt Schröter, einz. Sohn des 
Gärtner Schröter, 16 J. 9 M. 13 T. RN: 
Greiffenberg. D. 6. Okt. Igſr. Bertha Pauline, Tochter 
des Fleiſchermſtr. Karl Brückner, 16 J. 2 M. 14 T. 
Friedeberg a. Q. D. 8. Okt. Martha Auguſte, jüngſte 
Tochter des Kantor u. Organiſt Hrn. Parke, 21 T. — D. 9. 
Joh. Got. Metzig, Bürger u. Hausbeſ., 64 J 6 M. — 
Anna Pauline Marie, Tochter des Horndrechslermſtr. Ehrlich, 
2 J. 5 M. — D. 11. Jaſr. Henriette Vogt, hinterl. Tochter 
des verſt. Tagearb. Vogt, 19 J. 
Schönau. D. 8. Ott. Henriette Pauline, iaſte Tochter des 
Schneidermſtr. Schubert in Alt⸗Schoͤnau, 1 J. 9 M. 4 T. 
oldberg. D. 24. Sept. Friederike Agnes Pauſine, Tochter 
des verſt. Polizeidiener Herkt, 8 J. 4 M. 2 T. D. 26. Karl 
Wilbelm, Sohn d. Schmied Krabel in Wolfsdorf, 24 T. — 
D. 27. Frau Modelier Kaul geb. Pflanz, 32 J. 1 M. 12 T. 
— D. 29. Herrman Rehnelt, Handlungslehrling, 14 J. 7 M. 
15 T. — Inw. Georg Kloſe, 60 J. 11 M. — Verehel. Zimmer: 
geſell Dorothea Krebs geb. Berger, 63 J. 8 M. 2% 
Boltenhain. D. 3. Okt. Frau Inw. u. Webelammmacher 
Anna Roſine Gruner, 66 J. 9 M. 13 T. — D. 4. Inw. 
Goul. Kloſe zu O. Hobendorf, 54 J. 3 M. 18 T. — D. 8. 
Aue Pauline, Tochter des berrſchaſtl. Schäfer Flamm zu 
O. Wolmsdorf, 2 M. 23 T. — D. 10. Verw. Inw. Johanne 
Eleonore Scholz geb. Hamann ebendaſ., 76 J. 
Unglüdsfall. . 
Friedeberg a. Q. In der Nacht vom 8. zum 9. Oklbr. 
verunglückte der Bürger u. Porzellanmaler Guſtav Hoff: 
mann, indem derſelbe in Röhrsdorf vom Wege abkam und 
in den Mühlgraben fiel; er wurde am folgenden Morgen 
leblos aus demſelben herausgezogen; alt 44 J. 15 T 


—— — - — 


Kiterarliſche s. 


6614. Soeben ift bei Fr. Brandſtetter in Leipzig er⸗ 
ſchienen und in der M. Roſenthal'ſchen Buchhandlung 
(Julius Berger) zu haben: 


Gedrängtes aber vollſtändiges 
Fremdwörterbuch 


zur Erklarung aller in der Schrift oder Umgangsſprache, in 
den Zeitungen, ſowie in den verſchiedenſten bürgerlichen u. 
geſchaͤftlichen Verhältniſſen vorkommenden fremden Wörter 
und Redensarten. Mit genauer Angabe der richtigen Aus⸗ 
sprache. Ein bequemes Handbuch 


für jeden Stand und jedes Alter. Nach den Anfor: 
derungen der neueſten Zeit bearbeitet von P. F. L. Hoff⸗ 
maun. 28 Bogen in Taſchenſormat. Sechſte, taufendjältig 
verbeſſerte und bis auf 18,000 Wörter vermehrte Auflage, 


Preis: Geheftet 10 Sgr. Gebunden 12 Sgr. 


—— — — 


1 
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Stadt⸗Theater in Hirſchberg. 


Sonntag, den 16. Oktober, zur Nachfeier des Allerhöchſten 
Geburtstags Sr. Majeſtät des Königs: Prolog. Hierauf, 
neu einſtudirt: Königs Befehl. — Montag, den 17. Ok⸗ 
tober, neu, zum erſten Male: Feenhände. — Dienſtag, 
den 18. Oktober, Benefiz für Herrn und Frau Thies, neu 
einſtudirt: Unter der Erde, oder: Arbeit bringt Segen. 


6002. Handelskammer. 
Sitzung Montag den 17. Oktober c., Nachmittags 2 Uhr. 
6620. j 2. h. G. 18. X. h. 1. F. l. B.-M. 
Gymnaſium zu Hirſchberg, den 12. Oct. 1859. 
Zur Feier des Geburtstages Sr. Majeſtät des 
Königs wird nächſten Sonnabend Vormittags um 
zehn Uhr ein feſtlicher Rede⸗Actus des Gymnaſiu ms 
in herkömmlicher Weiſe in dem Saale des Cantor⸗ 
hauſes veranſtaltet werden. Zu dieſer patriotiſchen 
Feier werden alle Gönner und Freunde des Gym⸗ 


naſiums hiedurch ganz ergebenſt eingeladen. 
Dr. Dietrich, Director. 


Gemwerbe: Verein Montag den 17. October c., 
Abends 7 Uhr. Vortrag aus Dr. Winklers techn. ⸗chem. 
Necept: Buch und Fragenbeantwortungen. 


Amtliche und Privat-Anzeigen. 
6611. Bekanntmachung. 

In der erſten Woche des Monats November dieſes Jahres 
kann jeder Kommunal⸗Steuerpflichtige durch die Stadthaupt⸗ 
kaſſe ſein pro 1860 eingeſchätztes Perfonal: und Grund⸗Ein⸗ 
kommen erfahren. 


Hirſchberg den 11. October 1859. 
ee Der Magiſtrat. 


Neſtaurations⸗Hausbau im Buchholz 
bei Löwenberg. 

Zum Bau des Reſtaurations-Gebäudes im Buchholz hier⸗ 
ſeldſt ſollen die Maurer ⸗, Zimmer, Tiſchler , Schloſſer⸗, 
Glaſer⸗ und Töpfer ⸗ Arbeiten, jo wie die Lieferung von Kalk 
im Wege der Submiſſion reſp. Licitation vergeben werden. 

Qualificirte Unternehmer werden hierdurch aufgefordert, 

bis zum Termine 
den 24 Oktober e. 
Offerten mit der Auficrift „Submiſſien für die Maurer-, 
Zimmer-, Tiihler:, Schloſſer-, Glaſer⸗ und Töpfer: Arbeiten, 
ſo wie Lieferung von Kalt“ an uns einzureichen. Unver: 
fiegelte Offerten, ſo wie unbeſtimmte Preisangaben bleiben 
unberüdfihtiget. . In 70 

Die näheren Bedingungen, fo wie die betreffende Zeich⸗ 
nung, ingleichen Grtracte aus dem Bau- Anſchlage konnen 
vorber eingeſehen und ri: > werden. 

Löwenberg, den 28. September 1859. 

Der Magiſtrat. 


Ma 
4 
* 


6660. Concurs Eröffnung. 13 
Königliches Kreis Gericht zu Hirſchberg 1. Abtheiln 
den 11. October Vormittags 11 Uhr 

Ueber das Vermögen des Kaufmann Friedrich eröffne 
Och 


Pücher hierſelbſt iſt der kaufmänniſche Concurs 
und der Tag der Zahlungseinſtellung auf den 10. 
1859 feſtgeſetzt worden. 1 Nad 
Zum einſtweiligen Verwalter der Maffe ift der Justiz n 
von Münſtermann hierſelbſt beſtellt. fo del 
Die Gläubiger des Gemeinſchuldners werden aufge 
in dem auf 
den 22. Octbr. c., Vorm. 11 Uhr, 
vor dem Commiſſar des Concurſes Herrn Kreis in l 
Gomille im Terminszin mer No. 1 anberaumten Term 
Erklärungen über Beibehaltung oder Beſtellung eines f 
einſtweiligen Verwalters abzugeben. sel 
Allen, welche von dem Gemeinſchuldner etwas eo: 
Papieren oder anderen Sachen in Beſitz oder eh 
haben, oder welche ihm Etwas verſchulden, wird aufg ] 
Nichts an denſelben zu verabfolgen oder zu zahlen, v 
vom Beſitz der Gegenſtände bis ich 
zum 8. November d. J. einſchließli e zu 
dem Gericht oder dem Verwalter der Maſſe An eige J he 
chen und Alles, mit Vorbehalt ihrer etwaigen Re 
dabin zur Concurs⸗Maſſe abzuliefern. } 
Pfandinhaber und andere mit denſelben glei 
Gläubiger des Gemeinſchuldners baben von den 
Beſitz befindlichen Pfandſtücken nur Anzeige zu ma 
Alle Diejenigen, welche an die Maſſe Anſprü 
cursgläubiger machen wollen, werden hierdurch 
ihre Anſprüche, dieſelben mögen bereits rechtsan 
oder nicht, mit dem dafür verlangten Vorrecht 
4 zum 11. Novbr. e. einſchließlich n 
bei uns ſchriftlich oder zu Protocoll anzumelden achte, 
nächſt zur Prüfung der ſämmtlichen, innerhalb 
gi angemeldeten Forderungen, fo wie nad) a 
Beſtellung des definitiven Verwaltungs Perſonals 
d. 26. Novbr. c., Vorm. 11 Uhr, 
vor dem Commiſſar des Concurſes zu erſcheinen. 
Wer feine Anmeldung ſchriſtlich einreicht, ha 
ſchrift derſelben und ihrer Anlagen beizufügen Auf 
Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſerem feine! 1 
feinen Wohnſiz hat, muß bei der Anmeldung I, ui 
derung einen am hieſigen Ort wobnhaften ODE en beſtel 
bei uns berechtigten auswärtigen Bevollmaͤchtig * 
und zu den Akten anzeigen. fehlt, ne 
Denjenigen welchen es bier an Bekanntſchaft al N 
die Juſtiz⸗Rätbe Robe und Müller, ferner die? dagen 
Menzel und Aſchenborn zu Sachwaltern vorgel — 


wege 
bbängg 


riſt 
age worden. Die Gläubiger, me d 
noch nicht angemeldet haben, werden aufgefer 
fie mögen bereits rechtshangig fein, oder chien 


* 7 


lokales anberaumt, und werden zum Erſcheinen in 

a Termine die ſämmtlichen Gläubiger aufgefordert, 
9 4 nie Forderungen innerhalb einer der Friſten ange: 
4 en. 

bie feine Anmeldung ſchriftlich einreicht, hat eine 
yarift derjelben und ihrer 5 9 beizufügen. 
ile er Gläubiger, welcher nicht in unſerm Amts Bezirke 
5 Johnſitz hat, muß bei der Anmeldung feiner For⸗ 
ung einen am hieſigen Orte wobnhaften oder zur Praxis 
erechtigten auswärtigen Bevollmächtigten beſtellen 
8 den Akten anzeigen. Denjenigen, welchen es bier 
v Mannschaft fehlt, werden die Juſtizrätbe Robe und 
Ace uſtermann und die Rechts⸗Anwälte Menzel und 
dſcbern zu Sachwaltern vergeſchlagen. 
\ aberg, den 7. Oktober 1859. 5 
ST nigl, Kreisgericht. Erſte Abtheilung. 


Die. Freiwillige Subbaftation. 
enge un Fa laſſe des Gerbermeiſter 0 Gottlob 
0 Eier In gehörige Häuslerſtelle Nr. 25 Groß-Stödigt, 
Anu eb nebſt den Verkaufsbedingungen in unſerem Büreau 
an 1 inden Taxe auf 800 Thaler abgeſchätzt, ſoll 
M hies ovember d. 9 von Vormittags 11 Uhr ab 
Creßse. Gerichtsſtelle freiwillig fubhaftixt werden. 
büfenderg in Schl. 5 
nigliche Kreis-Gerichts-Kommiſſion. 
Das 2 
zur Wilhelm Hübnerſchen Nachlaßmaſſe gebö: 
ebngut No, 1 zu Ullersdorf, im Auge Bunzlau in 
Mor. Bun lau⸗Loͤwenberger Chauſſee gelegen, mit 
in der Agen Acker und Wieſenland erſter Klafie, ferner: 
ein ne bunzlauer Vorſtadt zu Löwenberg belegene Grund: 
tallües, maſſives Haus mit großen Garten, mal: 
er 8 ui werdend Wagenremiſen, ſollen Erbtheilungs⸗ 
e rden. 
N ehanglngen des Verkaufs find bei dem unterzeich: 
Rabe dentegrecutor zu erfahren und die Schlußtermine 
den 20, 8 Gebote auf 
2 den Vert ctober d. J., Nachm. 2 Uhr, in Ullersdorf für 
den 26 def des dortigen Lehnguts, 
den Wert ctober d. J. Nachm. 2 Ubr in Löwenberg für 
emworden. auf des Hauſes ſub No. 67 hierſelbſt angeſetzt 


en 
2 erg den 30. September 1859. 
0 mr Wantke, Königl, Rechts-Anwalt und Notar. 
Ar. Js Das R j 
dur 45 derm verwiumwegen Demuth gehörige Bauergut 
Aalener AL / Meile von der Kreisſtadt Malden: 
ion verzußer der Chauſſee belegen, ſoll im Wege der 
ebote ein 17 en habe ich zur Entgegennahme 
0 au 
. ga dem 3. under 28 
0 r K b tttags 5. 
} Selm bierjelbft | 
0. 


ergute 
* 31 * er S » 
0 K irius 
5 a Kur der 


Q 


m * 
re der gehören: 2 
Aure d conſolidirten Glüdhilf Grube. 
Julius 


Grube. 
ER Grube. £ 
gute, euen conſolidirten Friedenshoſffnung 
en, ungen können in meiner K i 
allet. auch iſt die Bean in meiner Kanzlei eingeſehen 
Met. gung des Bauergutes i 
Waldenburg den 24. September N ee 


rn B. Hundrich. 
Königlicher Rechtsanwalt und Notar. 
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* \ 
„, Klötzer⸗Verkauf. 

In der Oberförſterei Petersdorf ſoll in den nachbe⸗ 
nannten Forſt⸗Revieren, von dem diesjährigen Holz⸗Einſchlage, 
in den angegebenen Tagen und Orten, die bei jedem Revier 
bemerkte Zahl Klötzer, in Looſen, an den Meiſtbietenden ver: 
kauft werden, als: 


Im Forſt⸗Revier Carlsthal. 
Den 17. Oktober a. «, früh von Punkt 9 Uhr an, in der 
neuen Revierjäger⸗Wohnung in Jacobsthal 1638 St. Klötzer 


Im Forft: Revier Petersdorf. 
Den 18. Oktober u. e, Nachmittags von Punkt 2 Uhr an, 
in der Scholtiſei daſelbſt 801 St. Klößer, 


Im Forſt⸗Revier Schreiberban. 
Den 19. Ottober a. o, Nachmittags von Punkt 2 Uhr an, 
in der Scholtiſei daſeldſt 571 St. Klötzer. 


Im Forſt⸗Revier Seiffershau. 

Den 25. Oktober a. c, früh von Punkt 9 Uhr an, im 
Gaſthauſe zu Hartenberg 1371 St. Kloͤtzer. 

Die naheren Kaufs⸗Bedingungen, ſowie die Lagerplätze der 
vorbezeichneten Klötzer ſind zu den gewöhnlichen Amtsſtunden 
hier im Kammeral:Amte, ſowie in der Oberförſterei zu Pe: 
tersdorf zu erfahren. ; 

Die Bezahlung der erſtandenen Klötzer muß in Königl. 
Preuß. Gelde erfolgen. 

Hermsdorf u. K., den 5. Oktober 1859. 
Reichsgräflich Schaffgotſch'ſches Freiſtandes⸗ 

herrliches Kammeral-Amt. 


6615. : Bekanntmachung. 
Alle Diejenigen, welche dem Färbermeiſter Joſeph Tig 
bierſelbſt Zeugſtücke zum Färben übergeben und die Zurück— 
forderung bisher unterlaſſen haben, werden aufgefordert, die 
Abholung, gegen Rückgabe des Färbezeichens und Erſtattung 
des Färbelohns binnen 4 Wochen bei dem Vormund der 
Erben, Buchbindermeiſter R. Tietze bierfelbit, zu bewirken. 
Nach Ablauf dieſer Friſt wird mit dem Verkauf der nicht 
abgeholten Stücke vorgegangen werden. 

Löwenberg den 7. October 1859. 

Königliches Kreis⸗Gericht. II Abtheilung. 
6638 Bekanntmachung. 2 

Die unweit Hirſchberg belegenen Königlichen Chauſſeegeld⸗ 
bebeftellen Maiwaldau und Spiller ſollen vom 1. Januar 
1860 ab an den Meiſtbietenden verpachtet werden, wozu auf 

den 10. Nop br. c., Nach m. 4 Uhr, 

im Geſchäftslokale des Steuer: Amts zu Hirſchberg ein Termin 
anberaumt worden iſt. n 

Dort, jo wie auch bei dem unterzeichneten Haupt: Amte 
können von jetzt ab die Bietungs⸗ und Verpachtungsbedin⸗ 
gungen, fo wie die Einnahmeverhältniſſe der im Termine 
einzeln zur Licitation gelangenden Hebeſtellen während der 
Dienſtſtunden eingeſehen werden. > 

eder Bieter hat vor Beginn der Licitation eine Caution, 

welche für die Hebeſtelle Maiwaldau auf 200 Thlr. und für 
Spiller auf 100 Thlr. normirt wird, baar oder in Preu⸗ 
Bien Staatspapieren von gleichem Courswerthe zu be: 
ellen, wobei bemerkt wird, daß die Erlegung der höbern 
Caution von 200 Thlr. zum Mitbieten auf beide Hebeſtellen 
berechtigt. 

Liebau den 12. October 1859. 

Königliches Haupt »Zoll: Amt, 


Er u. 


9 Uhr im Auktionslocale meiner Wohnung ſich freundlichſt 
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Auktion. 
6633. Donnerſtag den 27. Oktober c., von Vormit⸗ 
tags 9 Uhr ab, werden in dem Haufe No. 11 am hieſigen 
Markte eine Menge Material: und Farbewaaren, Cigarren 
und Utenſilien gegen gleich baare Bezahlung öffentlich meiſt⸗ 
bietend verkauft werden. 
Jauer, den 10. Oktober 1859. s : 
Im Auftrage des Königl. Kreis⸗Gexichts. 
Euer. 
6648, Auction. TEE 
Am 18. und 19. Oktober c, von Vorm. 9 Uhr ab, 
werden im hieſigen Armenhauſe verſchiedene Haus:Geräth: 
ſchaſten, fo wie etwas Kupfer, Zinn, Eiſen und altes Blech, 
meiſtbietend gegen baare Zahlung verſteigert werden. 
Käufer werden hierzu eingeladen. 


6496. 


6594. 5 Auktion. it 
Donnerſtag den 20. Oktober d. J., Vorm 
9 Uhr, ſoll im Gerichtskretſcham zu Suſſenbach der end i 
der verwittweten Amtmann Scholz von dort, beiteb 10 
einem goldenen Fingerringe, acht ſilbernen Löffeln, Po 
Leinenzeug, Betten, 
und Büchern öffentlich meiſtbietend, gegen ſofortige Bei 
verſteigert werden. Lähn, den 3 


Befinden einigem Acker und Wieſenland in Hinter: 
zwiſchen Jauer und Schönau an der Chauſſee, 
J. Dezember d. J. an verpachtet werden. Nähere 
Oekonomie⸗Inſpektor zu Hinter: 


Meubles, Hausgeräth, ran N 


Ottober 1859. 
Höppner, Kreis: Gerichts: 

Zu verpadten. pad 

Eine Waſſermahlmühle mit 2 Gängen 10 
ſoll! 
s bei!? 


yttuar . 


Mochau. 


Hirſchberg den 13. Oktober 1859. 
de Die Adminiſtration. Eichler. 


3 Torf Auction. 


Montag den 17. October c., von Nachm. 2 Uhr ab, ſollen 
auf Grenzwieſe (in den Torfſtichen) des Bauergutes No. 19 
u Heriſchdorf einige 60,000 Torf in größeren und kleineren 6655. 
arthien, gegen balbige Bezahlung meiſtbietend verkauft Die 
werden. H. Scholz, Beſitzer der Torfſtiche obigen Gutes. 5 
Auction. 
6682 Freitag den 21. Oktober d. J., Nachmittags 1 Uhr, 
werden in dem Hauſe No. 189 zu Boberröhrsdorf lin 
der Nähe des Oberhofes) eine Menge weiblicher Kleidungs⸗ 
jtüde, ein Kleiderſchrank, ein Brodſchrank, 2 Laden, jo wie 
eine Menge Hausgeräthe meiſtbietend gegen Baarzahlung 
verkauft werden. Die Ortsgerichte. 


66%. Die Auktion von Kurz: und Galanterie- wie Farbe: 
und Porcellanwaaren wird fortgeſetzt bis zur volljtändigen 
Räumung des Lagers. Dies als Ent nge des verbrei⸗ 


tenden Gerüchts: ich hätte den Verkauf eingeſtellt. 
t. des Morgens 


6616. 


Erb:, 


Wenn 


Käufer lade ich ein, Montag den 17. d. 


Otto Krauſe. 


einzufinden. 
Ehmiedeberg den 12. Oktober 1859. 


Auktions Bekanntmachung. 


Donnerſtag den 20. Oktober c., Vormittag von 9 Uhr an, 
werde ich in meiner Behauſung, Domſtraße Nr. 208: männ: 
liche und weibliche Kleidungsſtüde, Betten, Bett und Tiſch⸗ 
wäſche, eine ganze Paxthie polirter und anderer Meubles, 
wobei? Sopba’s, eine Glasſervante, Spiegel und Bettſtellen, 
eine Stutzuhr mit Glockenſpiel, ein neues großes 
meſſingnes Papagei⸗Gebauer und allerhand andere 
Sachen vorkommen, öſientlich gegen Baarzahlung verſteigern. 

Goldberg, den 8. Oktober 1859. 5 4 
- Schmeiſſer, gerichtl. Auktions⸗Kommiſſar. 


6679. Anktions Anzeige. 

Donnerſtag den 20. Oktober d. J. ſollen in der 
Neuſtadt Nr. 220 für fremde Rechnung circa 400 Flaſchen 
feine franz. Rothweine, etwas Rbeinwein und 1857 er Ober: 
Ungar Ausbruch, 20000 feine und mittel feine Cigarren, ſo 
wie mehrere andere Gegenſtände, öffentlich gegen gleich baare 
Bezahlung verkauft werden. 

reiffenberg /S. den 12. Oktober 1859. 


lann. 


f i (Rebf Beilage) 2 


zu Eichholz, Kr. Liegnitz, iſt aufgehoben. 
| Eichholz, den 10. October 1859. 


großen und freudigen Dank, dem Scholtiſel, rn 


nert aus Kuttenberg bei Lähn, hierdurch 
auszuſprechen; denn wiederum bat er feinen wo "ine 
helfenden und keine Mühe ſcheuenden Sinn, dur 
bekundet, welche ungewöhnlich große Opfer erſorree, i 
Nachdem in unfrer Gemeinde das Bedürfniß edo a 
Schulhauſes feſtgeſtellt worden, hat eine hohe Be 
Neubau eines ſolchen genehmigt und die Aus 
ſelben der Herr Scholz Efnerk bereitwilligſt ü 


Unternehmen von ſelbſt mit ſich bringen, unſe das, mil 
ten Dank erweckt, jo finden wir nicht Worte für ir, e 
unſer Aller Herz und Gemüth bewegt, betrachten a 
der Herr Vorſteher unſrer Gemeinde den Bau ge it 
ausgeführt. n nach RT 

nur in allen Stüden dauerhaft und zwedmäßld, at 6 
Anſchlage gebaut, ſondern der Herr S inte 
ſehr bedeutende Summe, aus eigen ö 
dazu verwendet, mit dem Nothwendigen da 
und Angenehme zu verbinden. Die innere Aus 10 
Gebäudes iſt vorzugsweiſe mit fo viel Umfihl,, 00 5 
niß und Geſchmack ausgeführt, daß es an n H 1 
zu einer hoͤchſt bequemen und anſprechenden 
gewünſcht werden kann. ern Nu d 
mig, giebt an praltiſcher Ausführung den and ſſſe M * 
in keiner Weiſe etwas nach; denn alle eſt 

Bau ſind von dem Herrn Scholz von 
ſchaffenheit ausgewählt worden. 

Wir wiederholen hiermit nochmals un 
für die unermüdliche Sorgfalt und für 
Geldopfer, welche unſer verehrter 
mals dargebracht, und wünſchen, daß 
mit alle Dem ſegnen möge, wodurch er 


ſein; fein Name mit dem ihönen Werke unzet 
Kuttenberg, den 13. Oktober 1859. 


Der Verpachtungs⸗Termin der Braut 


Dankſa gung. vabte⸗ 
Unterzeichneten ſehen ſich veranlaßt, ihreſh ef ei 
Gerichts: und Polizeiſcholzen 9 Ri 0 g 


7 


lere 


ſchon die vielen Mühwaltungen, welche 2 ie 


A 


Das nun vollendete neue Schulball ac | 


ch olz 


en 
5 Mügc | 


4 


Das Schulzimmer, he 


Erforderniſ en?“ 


der 
N 
jern, 94 


d 
err S 10 ne 


Sein Andenken wird an unjerm 
N 
Die Gemeinde mite! a 


mm emo — 
* 


\ 


Beilage zu Nr. 82 des Boten aus dem Rieſengebirge 1859, 


— 


8 — 


8 aal Für die jo vielfachen Liebes⸗Beweiſe jeglicher Art, 
m uns an unſerm geſtrigen Chrentage und ſchon den 


end zuvor dargebracht worden ſind, ſagen wir auf dieſem 
made den tiefgefühlteſten Dank, da es uns nicht 
gehn ift, jeden der freundlichen Spender perfönlid dafür 
ibrend danken zu können. 
berg, den 13. Oktober 1859, 
1 Semper und Frau. 
7 N; ni — : 
3 Oeffentlicher Dank. 
mie baratterloſe Menſchen haben ſich erdreiſtet zu verſuchen, 
und mit ihren giftigen Schandzungen meine Ehre, guten Namen“ 
für pi hen Frieden zu zerſtören: indem ich mich hiermit 
dachte Schlechtigkeit bedanke, bitte ich dieſelben, in Zukunft 
denn iche Menſchen mit ihren Läſterzungen zu verſchonen; 
und ſie gerichtlich zu belangen, halte ich ſie für unwürdig, 
fin eg ne Beruhigung iſt dieſe: „Die ſchlechteſten Früchte 


nicht, an denen die Wespen nagen.“ 
H. A. Hohenliebenthal. 


Ju verkaufen und zu verpachten. 
a Eine Lohgerberei im Gebirge iſt bald zu 
N ufen oder zu verpachten. Nur portofreie ſchriſt⸗ 
der * ufragen unter Adreſſe A. B. abzugeben in 


Kg Buchdruckerei zu Hirſchberg werden 


Anzeigen vermiſchten Juhalts. 
wögege de, Hauben und Kapotten ſo wie andere 
uſtaͤnde werden aut und ſauber moderniſirt bei 
— E. Fritſch, Langſtraße Nr. 133. 


0 Ein neuer ſtenogr. Lehrcurſus 
eres 2 18. d. Mis. — Anmeldungen bis dahin und 
meiner Wohnung am kath. Ringe. 


i 
| en den 8, Ottober 1859. Hänſe l. 


cen Selbſtauſertigung jo wie auch zum 
en künſtlicher Zähne und ganzer Gebiſſe 


lie ic nach neueſter Kouſtruktion 
die bir) dem geehrten Publiko, und bemerke zugleich, 
le nicht c vorhandenen Wurzeln zu dieſem Be⸗ 
fahre ei usgenommen werden bürfen, mithin dieſes 
andaß die nad anz ſchmerzloſes iſt. 
ade erligt meiner Methode von mir ſelbſt 
Laie Gebiſſe en und eingeſetzten Zahnporteſen und 

eder Zei allen Funktionen tauglich, auf die 
n . wirtlich zwegentſprechend find 
nd erſchieden dein natürlichen Zaͤhnen ſowohl hinſichtlich 
Mei’ babe ich be der Farbe wie Form täuſchend ähnlich 
Alle Leiſtun eres ſo viele Veweiſe gegeben, daß 
geſemeinen + im Gebiete dieſer Kunſt durchgehends im 

nden. ſtets die rühmlichſte Anerkennung 
Koh, Neubaur, Zahnarzt, 

daft in Heriſchdorf in der früher v. Raven⸗ 
in gchen Beſizung, nahe an Warmbrunn; 
Doundcderg zu ſprechen jeden Montag und 
mittags von Vormittags von 10— 12 Uhr, Nach: 


1 n 2 — 4 Uhr, im ſchwarzen Adler. 


73 


dapfe 


6600. Einem hochgeehrten Publikum bringe ich 
die Eröſſunng meiner 


Specerei Waaren⸗, Taback und 
Cigarren⸗Handlung 


unterm 15. d. Mts. im Hauſe des Herrn Kempf 
hierſelbſt, jetzt „Würzburg“ benannt, erge⸗ 
beuſt zur Kenntnig. Indem ich es mir zur Auf⸗ 
gabe ſtelle, meinen werthen Gönnern wie der 
Concurrenz mit größter Reellität zu begegnen, 
trete ich der Zeit mit der Hoffunng entgegen, den 
Erwartungen der mich Beehrenden zu eutſprechen, 
deren geneigten Wohlwollen ich mich empfohlen 
halte. Warmbrunn, den 10. October 1859. 
Herrmann Giersberg. 

6601. Ich habe am heutigen Tage meinen Buchhalter Hrn. 
Jean Lehmann Hirſch zur Empfangnahme von Auf⸗ 
trägen und Geldern mit Vollmacht verſehen, ohne durch 
die Anonce Nr. 6554 dieſes Blattes in meinem gerechten 


Vertrauen gegen denſelben beirrt zu werden. 
Hirſchberg, den 10. October 1559. Jacob Kaſſel. 


6673. Allen hohen Herrſchaften, ſowie meinen werthge⸗ 
ſchaͤtzten Kunden die ergebene Anzeige, daß ich meine Woh⸗ 
nung von der Schulgaſſe nach meinem Hauſe in der äu⸗ 
ßern Schildauer Straße No. 246 verlegt habe. Indem ich 
um ferneren Zuſpruch bitte, verſpreche ich bei prompter und 
reeller Bedienung die billigſten Preiſe. 
Plöger, Schuhmachermeiſter. 
Den Buchhalter Jean Lehmann Hirſch 
habe ich aus meinem Geſchäſt entlaſſen, und 
bitte, demſelben weder Zahlungen noch Be⸗ 
llellungen für meine Rechunug zu ertheilen. 
Hirſchberg, 10. Okt. 1859. E. Laband. 
6383. Seine Niederlaſſung als prakt. Arzt, Wund⸗ 
arzt und Geburtshelfer erlaubt ſich ganz ergebenſt 
anzuzeigen: l 2 
Naumburg a/ Q., Dr. med. R. Wü it. 
den 4. Okt. 1859. f 
Sprechſtunden: Morgens von 7 —9 Uhr. 
Nachmittags von 2 — 4 Uhr. 


icht zu überſehen. ME 
Dem hochgeehrten Publilum die ergebene Anz 
zeige, daß ich jetzt bei der verw. Fran Brett⸗ 
ſchneider, Schildauerſtraße, wohne, und bitte ich, 
ſich vertrauensvoll au mich wenden zu wollen. 
6680, Kühn, pract. Zahnarzt, 


Berk 


= 


— 1290 — a 
Be: Berliniſche Feuer⸗Verſicherungs⸗Anſtalt, 
Grundkapital: Zwei Millionen Thaler. 5 
Nachdem ich von der Berliniſchen Feuer: Verfiherungs: Anjtalt als Agent für die Stadt Sch miededeng 1 | 
e ich ger. 


Umgegend ernannt und von der Königlichen boben . zu Liegnitz als ſolcher beſtätigt worden bin, erlaub 
dieſe ſeit 46 Jahren beſtehende ältejte Feuer⸗Verſicherungs⸗ njtalt in Deutſchland beſtens zu empfehlen und mich zur ug 
mittelung von Verſicherungen gegen Feuersgefahr jeder Art bereit zu erklären. Antragsformulare und Bedingungen ton 
unentgeltlich in Empfang genommen werden. Schmiedeberg im Oktober 1859. | 
C. H. Taufling, Agent der Berlinifchen» Feuer» Verfiherungs- Anftalt. 
2 8 1 n 0 _ 


Die Vaterländiſche Feuer-Verficherungs-Gefellfchaft in Elberfeld, 
gegründet im Jahre 1823 mit einem Gewährleiſtungs⸗Kapital von zwei Millionen Thaler, „ 


verſichert gegen billige und feſte Prämien, bei welcher nie eine Nachzahlung erfolgen kann, bewegliches und 15 
wegliches Eigenthum gegen Fauersgefahr. Nähere Auskunft unter Gratisbehändigung der Antragsformulare eri 


6657. 


“der conceſſionirte Agent Wilhelm Scholz in Hirſchbeng 


6236. i iſch F 5 7 a 

Berliniſche Feuer⸗Verſicherungs⸗Anſtalt, 

f Grundkapital: Zwei Millionen Thaler. und 

Nachdem ich von der Berliniihen Feuer⸗Verſicherungs⸗Anſtalt als Agent für die Stadt Hobenfriedeberd mit 

Umgegend ernannt und von der Königlichen hohen Regierung in Liegnitz als ſolcher beſtätigt worden bin, erlaube! ger 
dieſe jeit 46 Jahren beſtehende ältejte Feuer: Berfiherungs:Anjtalt in Deutſchland beſtens zu empfehlen und mich zur ent‘ 
mittelung von Verſicherungen gegen Feuersgefahr bereit zu erklären. Antragsformulare und Bedingungen können un 
geltlich in Empfang en werden. Hohenfriedeberg im September 1859. 


Traugott Kühnöhl, Agent der Berliniſchen Feuer-Verſicherungs-Anſtalt. ar 
Concordia, Cölniſche Lebens Verſicherungs Geſellſchaf. 


628. Grund: Capital der Geſellſchaft: 10,000,000 Thaler. a bau 
Die Concordia übernimmt gegen ſeſte und fehr mäßige Prämien Lebens⸗Verſicherungen und NE 
alle Verſicherungen von Gapitalien und Reuten auf den Yebens: wie auf den Todesfall in jeder belie 


Form. Verſicherungs-Beſtand ult. Dezember 1858: 
Verſicherungen auf den Todesfall: 5032 Perſonen mit 7,790,057 Thlr. Capital 14,515 Thlr. Renten. 
e „ „Lebensfall: 240 1 * 24,680 „ tee 7 
Neiſe⸗Verſicherungen: 4968 „ 4,692,400 „ 5 ara 


Kinder⸗Verſorgungs⸗Kaſſen: 19,051 eingeſchriebene Kinder. 
Proſpekte, Antrags⸗ Formulare und jede gewünſchte Auskunft ertheilt bereitwilligſt und unentgeltlich 


in Hirſchberg Herr Guſtav Scholtz, 3 in Jauer Herr Os w. Werſchec, 

Bolkenhain A. Spohrmann. Landeshut „H. Wandel, 

: Bunzlau S. Spitzer, Lauban „Ew. Korſel, 

Charlottenbrunn: R. Beinert, : Liebau „Arn. Strecke, 

» Sranlenftein Ad. Lerch, Liegnitz . Heinzel, 1 

Friedeberg a. Q.. Gaſtwirth Herbſt, 5 Löwenberg . Landsberge A 

: Goldberg J. E. Günther, 9 Naumburg a. Q.. Rob. Effmert, 

: Greiffenberg : H. Müſſigbrodt, Reichenbach E. Bürger, 

Haynau Th. Glogner, 9 Schweidni + E. Schönwald, 

x Hobenfriedeberg: J. F. Menzel, Seidenberg - C. E. J. Lorenz, 
6 Striegau W. Richter. 


* 0 * m 2 . * eld 
Die Vaterländiſche Feuer Verſicherungs Geſellſchaft in Elbe. f 1 

mit einem Grundgarantie-Kapital exel. ſämmtlicher Reſewen von Zwei Millionen Thale age 
empfiehlt ſich durch die unterzeichneten Vertreter bei Berechnung billigſter Prämien zur Verſicherung aller ver 
Digen Objecte, namentlich macht fie jetzt auf die Verſicherung der Vieh und Erndtebeftände in Gebäuden un 
aufmerkſam und bemerkt dabei, daß die Verſicherung des Viehes ſich auch auf Blitzſchlag auſſerhalb der Ge 


Prämienerböbung erſtreckt. ; h i 
Antragsformulare ſtehen immer unentgeldlich zur Dispoſition und jegliche Auskunft wird gern ertbeilt. 1 
Schönau im Oktober 1859. Heinrich Günthe 


C. M. Hielſcher in Goldberg. 45 E. Weigel in Falken hayn. 


and:, 


| — 1291 — 
* Einem geehrten Publikum hieſiger Stadt und Umgegend hiermit die 


ergebene Anzeige: daß ich hierorts zum 16. d. Mts, ein Handelsgeſchaft mit 
oſamentir⸗, Weiß⸗ und Wollen: 


garen 


öffne, Ein geehrtes Publikum bittend, mich Ihres Vertrauens zu wür. 
‚en, verſpreche ich ſtets mit reeller Waare zu dienen und die moglichſt 


igſten Preiſe zu ſtellen. 


Friedcberg a. D. Schloßgaſſe 52. 


6625 C 


8 Etabliſſements⸗ Anzeige. 
hegendm hochgeehrten Publikum biefiger Stadt und Um: 
ud zeige hiermit ergebenſt an, daß ich mich als 


in, nofamentir und Knopfmacher 

dien bit etablirt habe, und empfehle mich ſowohl in allen 
Ketten Artikeln, wie auch in allerlei Haararbeiten, als: 
echten, Bouquets und Armbänder u. ſ. w., zu ge⸗ 
Nen Auftragen, mit der Zuſicherung prompter, reeller 


illiger Bedienung. 
Loldberg „ 
Wohnhaft Reiflerſtraße bei Hrn. Tuchſchermſtr. Reuter. 
th, nen hochverehrten Kunden ſowohl, als einem 
un 


2 N meines Pelzwaaren⸗ und Mützengeſchäfts — Kornlaube 


bend edienung der mich Beehrenden, das mir bisher ge⸗ 
ertrauen zu bewahren, darf ich mir wohl erlauben, 
Mile räthiges Lager aller ins Kürſchnerfach gehörenden 

Huſchbener. gütigen Beachtung zu empfehlen. f 
N erg im Oktober 1859. A. Hannig. 


Lale ie Da die Ziehung der 4ten Klaſſe der Königl. Preuß. 
Herrene den 22 ſten d. M. beginnt, jo erlaube ich mir die 
Itjenig,uerejienten darauf aufmertſam zu machen, daß 
vorden 1 Looſe, welche bis zum 18. Oktober nicht abgeholt 
Mahre, mit obne Rüchſicht nach § 5 des Lotterieplans 


jeden werden wird. Triedlz 
So deberg a. ** M. Friedländer. 


005 Geſchäfts Eröffnung. 


Hause dez October c. habe ich am hieſigen Orte im zwei⸗ 


pec es Vädermeifter Herrn Hah m ein 

erei- Material⸗Waaren⸗, Taback⸗ 
ane, und Cigarren⸗Geſchäft 

elle 9,06 erlaube mir ſolches unter Verſicherung ftreng 
1 ſeblen enung einer hochgeneigten Beachtung beſtens zu 


MU in Orteber lo. H. Schmiedel. 
Sum 2 r 

So „Oktober d. J. babe ich unüberlegter Weiſe 
dender, des Bauergutsbeſitzers ze. Schubert, Ernſt 

hoch Cars imd die Tochter des Schmiedemeiſters 0 

ausge 8 Jüttner aus Hohenliebenthal, au eine 
Er gesprochen erlobende Art beleidigt. ch erklaͤre meine 
8 nf hub Behauptung für irrthümlich und bitte den 
1 weider eihunge rund die Caroline Jüttner hierdurch 
3 ae indem ich zugleich vor en 
\ ge warne. Carl Flegel in Hobenliebenthal. 


Hochachtungsvoll 
F. Tſchorn. 


C. 


6583. Laut ſchiedsamtlichen Vergleich bitte ich den Jäger 
und Bauerſohn Auguſt Effmert aus Ottendorf, wel⸗ 
chen ich an der Kirmes in dem daſigen Gerichtskretſcham 
unbefugt injurirt, hierdurch um Verzeihung und warne vor 
Weiterverbreitung meiner Ausſage. 
Langwaſſer, den 6. October 1859. 
Joſeph Walter, Häusler. 


Ver kanfs . Anzeigen. 
6250. Eine circa 70 Morg. (incl. Wieſe u. Wald) große 
A ckerwirthſchaft in unmittelbarer Nähe eines lebhaften 
Fabrikſtädtchens, deren am Markte gelegenen Gebäude ſich 
zu jedem Gejtäft vorzüglich eignen, iſt ganz für 7500 rtl. 
mit beliebiger Anzohlung oder theilweiſe zu verkaufen. Liebau 
poste restante X Y 


N 2 S * * 
>= Hausverkauf in Liegnitz. 

Ein umfangreiches Grundſtück, Echaus an einer der 
belebteſten Straßen, welches ſich zu jedem Geſchäftsbetrieb 
eignet und in welchem ſeit langen Jahren ein Specerei⸗ 
Waaren⸗ u. Produkten⸗Geſchäft betrieben wird, iſt bei 800 — 
1000 Thlr. Anzahlung billig zu verkaufen. Näheres unter 
Chiffre E. M. 68 post restante Liegnitz. 


6519. Hans, Verkauf. 

In Folge Verfügung Eines Königl. Kreis Gerichts zu 
Hirſchberg werde ich das zum Nachlaß des verſtorbenen Hein⸗ 
rich Menzel zu Reibnitz gehörige Ackerhaus von 
2 Schffl. bresl. Maaß Ausſaat, incl. Gartenland, verkaufen. 


Zahlungsfähige Selbſtkäufer haben ſich bis zum 24. d. Mis. 


bei dem Unterzeichneten zu melden, wo ſie das Nähere er⸗ 
jahren werden. Bauergutsbeſitzer Ernſt Lausmann, 
als Vormund. 


6506. Wegen vorgerückten Alter bin ich Willens meine ſeit 
43 Jahren beſitzende Brau⸗ und Brennerei nebſt circa 
80 Morgen Aecker und Wieſen, mit vollem lebenden und 


todten Inventarium, zu verkaufen. Kaufluſtige können bal⸗ 


digſt mit mir in Unterhandlung treten. 2 
Scholz, Brauereibeſitzer in Langenwaldau per Liegnitz. 


6499. In einer Provinzialſtadt N. S. iſt eine circa 115 M. 
große Beſitzung mit ganz maſſiven Wohn und Wirthſchafts⸗ 
gebäuden und ſämmtlichem Zubehör für den ſeſten Preis 
von 7000 Thlr. bei 3000 Thlr. Anzahlung wegen Kränklichkeit 


des Beſitzers zu verkaufen. — Tas Nähere auf Pegel fh 


Poste restante A. B. Raudten, N.-Schl. 


. * mit circa 30 Scheſſel, i ‚ch 
8 Eine Beſitzung 3 Morgen 14 fahr. Busch 
neuem Wohnhaus und Scheuer ꝛc., iſt für 1200 Thlr. bei 
500 Thlr. Anzahlung zu verkaufen. Commiſſ. G. Meyer. 


* 


Anfragen: 


ü ee L — 
N 
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6400. Hans- Verkauf. N 6605. A 
Ein maſſives Haus in Warmbrunn fr 6 Stuben, 2 1 Brückenwaagen 


Sommerſtübchen, 1 Laden nebſt Ladenſtube, 4 Kammern, aus der berühmten Fabrik von Augujt Broeme 
Bodengelaß, Kellern und Holzſtällen nebſt einem Gärtchen Arnſtadt ſind wieder zum Fabrikpreiſe vorräthig bei | 
iſt zu verkaufen. Näheres bei F. Wagner, Glasmaler. M. J. Sachs 4 Söhne in Hirfhber® | 


6676. Eine Krämerei an ſehr frequentem Wege, mit 2 — 2 * 

7 Anden gutem tragbaren, aten umb Seen, “ = Sächſiſcher Kaffee. 

er böhmiſchen Grenze, in ſchönſter Gegend bei Meffersdor Nach vielf i iſt es en, a 

gelegen, beſtehend in einem 2jtödigen, im beiten Bauzuſtande AB 0; aug 1 en Kaffee e dee ur? 

befindlichen ſchönen Wohngebäude, mit ſehr geräumigen, zelmehlen und Zucker eine Kompoſition herzuftelge, 
> findel, 


(in 
1 


zum Betriebe der Krämerei nöthigen Lokalitäten, 3 freund: 1 jetzt u ir 
lichen Stuben, mebreren geräumigen Kammern, Stallung, — Wer Cesc ee e e ee ſeht 
Scheune und Schuppen, ist preiswürdig zu verkaufen durch nahe kommt, der Preis dafür jo billig von uns geftellt un 
den Müllermeiſter Kleinert in Steinkirch bei Lauban. die Ergiebigkeit des Kaffeels eine ſo große iſt, daß bei * 

Detailverkauf von 4½ ſgr. für das Zollpfund⸗ oder 1 Ya 195 


6675. Eine Gärtnerſtelle mit circa 22 Morgen - : . g ) 
Acker und Wieſe und 2 ſchonen Gebäuden, ift veränderangs: für % Zollpfund Paket den Konſumenten die Portſen „us 
halber unter ſoliden Bedingungen ſofort zu verkaufen. 3 Taſſen auch nur / Pfennige zu ſtehen kommt, jo da fc 
Der Acker it meiſt Boden 1. Klaſſe und die Wieſen find Getränk auch den Unbemittelten zugängig iſt. Umfer, hart. 
9 preifcbürig. Das Wohnhaus ift ganz maſſiv, hat Doppel: ſiſcher Kaffee unterſcheidet ſich aber noch dadurch vorthe tung 
| ieneldab und entbält 5 Stuben, 4 Kammern, 3 Keller, vor den vielen andern Surroyaten, daß die Zubere ſer 
Gewölbe, 2 gewölbte Ställe, einen gewölbten Hausflur eine ſehr einfache, indem der Kaffee, ins kochende Auger 
und einen geräumigen Boden. Die Scheune iſt von Ziegel geſchüttet, ſich, nach einmaligem Aufwallen umgerübth, 
fahwert, hat Doppel: Ziegeldab und enthält ein Lehm: Zuguß von einigen Tropfen kalten Waſſers von elbe zeil 
Tenne und einen geräumigen Banſen. und dann gleich genoſſen werden kann, ohne daß 15 i, 
Das Grundſtück eignet ſich zu jedem Geſchäfte. Ander⸗ raubendes Filtriren und, da das Fabrikat bereits gel 
weite nähere Auskunft dieſerhalb ertheilt ein Zuſatz von Zucker erforderlich wäre. en: 

J. A. Börner, Agent u. Commiſſionair in Lauban. Wir übergeben dies neue Fabrikat unter dem Nam ! 
en 8 1 „Sächſiſcher Kaffee“, le 
6588. Der hierſelbſt mitten am Markte gelegene Gaſthof in 10 Zollloth Paketen verpackt, vertrauensvoll dem Kart 

zum „goldenen Schwerdt“ kum, überzeugt, daß daſſelbe bei eigner Prüfung die von 

0 ut ſofort e freier Hand zu verkauſen. Abreden, a ae Ber & Timae N 
Derſelbe enthält auſſer der Ehank: und Kutſcherſ Dresden, im September 1859. Jordan IN 

rd * een Obiger Kaffee iſt bei mir zu haben. 

0 | 

1 

} 


1 12 ſchöne Zimmer, für 48 Pferde Stallung nebſt dem übri⸗ e! 2789 
ö os Das Nähere In raheen beim Eigen⸗ A. Scholtz. Lichte Burgſiraßt 
* thümer N. e ſchke. - 
Hirſchberg, den 10. Oktober 1859. 6523. Mehrere hundert Scheffel gute reine Hola“ 
, liegen zum Verkauf in der Seifenſiederei bei Tit 4 


a. 


6635. Eine gut eingerichtete Conditorei mit Nebenſtube hirſchberg, d. 10. Oktbr. 1859 Ferdinand 
iſt unter annehmbaren Bedingungen zu verkaufen. Näheres busch 9: : 3 a find 
Liegnitz Ring No. 23. 6497. Eine Partie Ferkel (große Race) lauft 

dem Dominium Mittel⸗Leipe, Kreis Jauer, vert 


Alle Sorten Obſtweine | 


pn bel 
ich. 
3 324. Zu geneigter Abnahme empfehle ich: 
N fein Naffinade, € 6% jar., im Hut 37 ſgr. 
5 8 2 3% 


404 


baren Melis, 5% =, : 
guten gebrannten Caffee, . 10 ſgr. 
reinen Java⸗ Caffee, 12 2 
blauen Cichorien, das Pack 10 pf., d. ½ 5 pf. 


2 


nd zu haben bei 


Maiwaldau. Guſtav Tſchöͤrtue 


1 


3 Saane ad r * 1 d. ½% Ci. A f 6581. Hexiſchdorf Nro. 12 in der vormals Wiedeman elch 
Bo , 4 1 5 k., d. 5: 2 2 2081. H 4 tro. 2. er v 8. 2 ) N 8 
* 3 Argen 2 N d. 7 en 1½ 75 Beſitzung find täglich 50 bis 60 Quart Milch, wie 1 
8 raffinirtes Rüböl, / 3¾ ſgr. von der Kuh kommt, billig abzulaſſen. ca. 
reines Baumöl, #6 ſgr., zu Maſchinen, ; A DER zuiſte 
den, Cifen- mie Mit Genehmigung des Königl. C lune, ö 
opal, :, Fuß bo 7 : | 2228 ö 
er at,, Stroinski's Angenwaſſan 
Schroot und Engl, Pulver, * deſſen heilſame Wirkung ſich bei ſchmerzhafter wur 5 
FCiſerne Töpfe, Pfannen und Caſſerole u. ſ. w. der Augenlider und beginnender Augenſchwaͤche n 
„ billig. Heinrich Gröfchner in Goldberg, glanzendſten Erfolge genugſam bewährt bat, iſt ne i 
Ecke am Ring und Saͤlzerſtraße. brauchs Anweiſung nur allein ächt zu beziehen 


* 


General⸗Niederlage bei Ber in / 
ei 


5 00,000 Braunkohlen-Ziegel Eduard Nickel, ln 
R 32 Eduard . Depot in Hirſchberg bei Frdr. Schlie 8 
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Damenmäntel, 
Bournuuſſe, 
Mantillen und Jacken 


in allen neuen Facons und Stoffen, ſehr ſolid und gut gearbeitet, empfiehlt zu ſehr civilen Preiſen 


Moritz E. Cohn jun. 


Langgaſſe. 

Auf eine Partie ächt franzöſiſcher Herbſtmäntel von auſſerordentlich guten 
Stoffen, die 10 rtl. das Stück gekoſtet haben und die ich im Stande bin zu 4% rtl. zu ver⸗ 
laufen, erlaube ich mir als etwas beſonders Preiswürdiges aufmerkſam zu machen. 


0050 


wo Hüte, Mützen, Cravatten und Handſchuh 
ehlt i u. größter Auswahl A: Scholtz. 


| ee a a u as 
Grünberger Weintrauben, 


die, 
I ahr wieder ſehr fhön: Speiſetraube das Pfund 2, ausgewählte Kurtraube 2½ Sgr. 
N u und Anleitung zur Kur werden nicht berechnet. Gebackene Birnen 2½, geſchälte 5, 
Vall geſchält 6, Pflaumen ſehr ſchön 3%, Pflaumenmuß (ſchneide) 4½, Kirſchmuß 5 Sgr. — 
6 8 5 nüſſe pr. Schock 21% Sgr. Beſten Roth⸗ und Weißwein Quart⸗ und Flaſchenweis von 
an, beſten G. und Weineſſig 2½ Sgr. pr. Q. empfehle zum Verſandt. 


= FE es heil, Weinbergsbeſitzer, e in San 
Herren : Garderobe! 


Ym 

tin . Von Leipzig ſind meine dort perfönlich in dem umfang⸗ RER 2 2 

S 5 IS eichſten Maßſtabe eingekauſten Herbſt⸗ u. Winter⸗Chin⸗ = 28 8 
SS chilla 8, Düffel's, Buckskin's, Velours, Tuche, Ca 282 28 
83 SPS ſemir's, Sammet:n.Seidenitoffe in allen neu erſchienenen 88 302 2 
S 9 8 Farben, durch weg aber äußerſt geſchmackvoll, eingetroffen und habe 8e 82 2 = 
588 8 auch den Vorrath meines fertigen Herren: Garderoben: 2 5 2 8 8 
33 Lagers auf das Neichhaltigite affertirt. S2 22 
Star Beſonders empfehle Ueberzieher und Paletots in den 2 2 5 88 5 8 
ass neueſten engl. Twéen⸗Facons. = sua=s 8 
Se Beſtellungen auf zu fertigende Anzüge werden, wie 2 F SM 8 2 
Se, immer, 8. 2 8 und in kürzeſter Friſt prompt ausgeführt. E22 & 


den. D. L. Kohn's Herren⸗Garderobe- u. Mode-⸗Magazin. 


Bchchchchchchchchchch 


— 1294 — 


CCF 
5 09. Mein neu aſſortirtes Lager Oberſchl. & 
Eiſen ans den beſten Werken: Reifen⸗, & 
& Schloſſer⸗, Quadrat⸗, Rund⸗, Zain⸗ und & 
Band⸗Eiſen; Eiſendraht und Blech, ſowie z 
Guß⸗Eiſen, eiſerne Oefen nach Modells, & 
Waſſerpfaunen, gegoſſene und Blechofen⸗ & 
Thüren, Falzplatten, ie Neu- B 
ſilberblech und Draht, Meſſingblech und & 
Draht, Stahlwaren, beſonders Handwerks⸗ 3 
eng für Tiſchler u. ſ. w., empfehle ich & 
u jetzt billigen Preiſen, und mache auf 4 
eſonders gute Qualité aufmerkſam. & 
L. O. Ganzert. Warmbrunn. 
LEEPEFLEFEOSLEIPEPELELPPPPDR 
6597. Meine Leinen: und Halbleinen:Fabritate, 
fowie mein vollſtändiges Lager gebleichter leinener Ta: 
ſchentücher empfehle ich bei eintretendem Bedarf zur ge⸗ 
neigten Abnahme. Die Waaren werden auch in getbeilten 
Stücken und Ellenweiſe abgegeben, und ſind weißgarnigte 
Halbleinen von 4% rtl. pro Schock und 2% far. pro Elle 
an vorräthig. i C. F. Kunde. 
Schmiedeberg i. Schl., Oktober 1859. | 
Geſchäftslokal bei Herrn Kaufmann Taufling im Hinter: 
hauſe, ! Treppe hoch. 
Lasse sel 
„e, Flügel-Verkauf. & 
Ein, von Ton und Bauart ganz vorzüglicher 2 
Flügel von Polisanderholz mit Stecherei etc. aus 
“= der Kunstausstellung in Breslau erkauft, ist we- & 


gen ganz besonderer Veranlassung zu einem äusserst ch 
mässigen Preise zu verkaufen. Näheres Jauerstrasse 3 


Pech 


& 


mn 


ELRED 


No. 25 in Liegnitz. 8 
Schchchchcrcchchüchchclchchchachchächkchä chchchch 


Baer. Gas Coaks 


verkauft bei Abnahme von größern Parthien billiaſt: 
Die ſtädtiſche Gas-Anſtalt zu Görlitz. 


Kauf Geſuche. fle 
5051. Butter in Kübeln kauft zu den deſtme , 
Preiſen Berthold Lud en 4 
6000. 100 Schl Streb, p. Scho 1200 Pd. fu 
werden, in ganzen oder auch in einzelnen Schocken, Mor. . 
geſucht vom Oberamtmann Minor. Butterlaube “7 I 


6587. Getragene Kleidungsſtücke alle z | 
Bettfedern, Zinn, Kupfer, Meſſing ar 
und andere Metalle werden ſtets gekauft un 


meſſen bezahlt bei ulius Levi, g 
. — und Lan gſtraßen“ 


6598. 20 Schock Orhoft-Reifſtäbe kauft 1 
Högelbeimer in Schmiedeberg N. a 

6603. 
Gutskauf Geſuch. 
Es wird ein mittleres Gut zu kaufen geſucht 
nicht zu hoch verſchuldet und bei welchem die Mr 
Anzahlung in guten Hypotheken geſchehen kann. an Yo 
und Anſchläge wollen Reflectanten freundlich rasen 9° 
Kraufe in Schmiedeberg ſenden, reeller und d 
handlung der Sache verſichert ſein. — af. 
6628. Gebrechter Flachs wird fortwährend arten 1 
die beſtmöglichſten Preiſe gezahlt in der Scho A 
Lang waſſer. p>® 


Buvermiethbenm ine 
6559. Butterlaube No. 36,, im Hinterhaufe, f 1 
zu vermiethen, der ſich für eine Bibliothek, Req ve. 
auch zur Aufbewahrung von Meubles eignen Er 


iſch r 
6621. In dem ehemals Gruner 'ſchen Haufe elch e 1 
Brücken ift die Wohnung par terre rechts, 1. Jaun 
Herr Kaufmann Häusler noch bewohnt, vom fl 
zu vermiethen. Nähere Auskunft ertheilt 


Miethgeſuch ind zu woa 
6596. Ein Piano: Forte oder Pianino Gruen, wi 
geſucht. Nachfrage beim Oberlehrer Hrn. Dr. b 
haft im Gymnaſium zu Hirſchberg. 


„ 
— 


6209. Ein Futtermann, deſſen Frau . 
zwei Mägde und zwei Knechte, dur 38 
pfohlen, finden einen Dienſt auf Dominium 
garten, Kreis Bolkenhain. 


0, gwei kräftige Böttchergeſellen finden dau⸗ 
ade Arbeit beim Bbötichermeiſter Prenzel in der Stadt: 
uerei hierſelbſt. 


I Das Dominium Ketſchdorf ſucht zum 2. Januar 
d zwei militairfreie Pferdeknechte, zwei Mägde 
dab einen Ochſenjungen. Nur perfönlihe Anmeldungen, 
ice gute Ättefte vorgelegt werden, werden be: 
N gt. 


I eine Köchin, die eine gute Hausmannsloſt zu 
An verſteht und Kenntniß vom Backen und Waſchen bat, 
Serie Land zu Weihnachten geſucht. Näheres in der 


In des Boten. 


li Derſenen ſuchen Unterfommen. 
n OrUnter kommen Geſu ch. 
und mo derbrenner, der die Dampfbrennerei verfteht 
um Mt guten Zeugniſſen verfeben ift, wünſcht bald, oder 
Ihren Fache ein Unterkommen. Das Nähere iſt zu er: 
> eim Glockner Theidel in Bolkenhain. 


derſe Ein Kutſcher militärfrei, mit guten Zeugniſſen 
Eher ſucht baldigſt eine andere Stelle. Näheres bei 
dolphin Landes hut. 


. Lehrlinge Geſuche 

dab Ein mit den nöthigen Schulkenntniſſen verſehener 

keien al wa are, kann in wehr Seien 3 
i aarengeſchäft als Lehrling ſoſort eintreten. 
iſchberg den 10. Oltober. Rudolph Kuntze. 

abe mit den möthigen Schultenntniſſen verſehener 

BERG erleidet und gebildeter Eltern, der die Hand⸗ 

* tion des Bae fan ſofort eintreten. Wo? ſagt die 


* 
M wee kräftiger Knabe, welcher Luft hat Kaufm ann 
» findet als Lehrling ein Unterkommen bei 

- Herrmann Meiſter in Goldberg. | 


ten 


1604. 0 Derrmann Meiſte 2 
auen Knabe rechtlicher Eltern, dem gende Schul⸗ 
2 


Unzen bar Seite find, findet. in meinem Material Geſchäft 
lertommen igem Antritt als Lehrling ſein ſolides 


Herr m. Zſchetzſchingdk in Lauban. 


kelbe, Fur ein. f 

e die nenen Handlungslebrling wird, wenn ber: 

du men unten Schulkenntniſſe beſitzt, ein gutes Unter: 

SH die Exp gt annehmbaren Bedingungen nachgewieſen 
per tion des Stadtblattes in Lüben. 


0 Gef 
weſſeden E unden. 
ent der Grafing der Inſertions⸗Gebühren und Findelohn 
n Wgenwinder nac. ed Krauſe zu Schweinhaus 


de. Der Verloren. 
— Mae andſchein Nr. 77968 iſt verloren gegangen. 
b 


anſtalt b inder wird erſucht, denjelben in der Pfand: 
e el Henn Ba umert Fr 25 


M ten Verloren. 

denden cha iſt von Markliſſa bis Friedeberg a. Q. 
benchalt e A ER ei 2 er verloren worden. Der 
9 . A. eine One Miche — Frau Scoda in 
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6644. Am vergangenen Montag den 10. d. M. iſt mir bei 
der Jagd in der Gegend von Tſchiſchdorf und Mauer ein 
ſchwarz und braun gebrannter Dachshund verloren ge⸗ 
gangen. Wer mir zu Selbigem wieder verhilft oder über 
deſſen Verbleib ſichere Auskunft geben kann, erhält eine 
gute Belohnung vom Revierförſter Hoffmann. 
Berthelsdorf den 13. Oktober 1859. 
Geld verkehr. 
300 bis 400 Tblr. werden zur pupillariſch ſichren 
Hypothek geſucht. Näheres zu Warmbrunn in der 


Troska' ſchen Conditorei; auch können auf Verlangen 
dieſelben zum 1. Oktober 1861 zurückgezahlt werden. (6006. 


6653. 800 rtl. werden zur 1. Hypoth, zu 5 Procent auf ein 
ländliches Ader: und Wieſengrundſtück für einen pünktlichen 


Zinſenzahler baldigſt geſucht, durch den Agent P. Wagner 


Einladungen 
6672. Heute Sonnabend Abend den 15. d. M. ladet zum 
Ganſe⸗ und Haſenbraten freundlichſt ein 
R. Peſchke, im goldenen Schwert. 


Von heute ab wieder Schmalbier bei R. Böhm i. ſchw. Roß. 
6637. Sonntag den 16. Tanz muſit im Langenhauſe. 
6665. Sonntag den 16.d. Tanzmuſik im Rennhübel. 


6668. Heute Sonnabend zur Geburtsfeier Sr. Maieftät 
ladet zu einem Abendbrot ergebenſt ein 
Gringmuth auf dem Pflanzberge. 


6667. Sonntag und Montag mache ich Kirmes und lade 
dazu freundlichſ mit der Verſicherung ein, daß ich für Alles 
deſteng geſorgt habe, beſonders aber für gute Trio⸗Muſit 
zum Tanz. Gringmuth. 


n, Zur Nachkirmes 


und Tanzmuſik nach Grunau ladet Sonntag den 23. Oktober, 
wobei auch für Entenbraten, Karpfen und friſche Kuchen 
beſtens geforgt ſein wird, ergebenſt ein und bittet um zahl⸗ 
reichen euch H. Lienig. 


6043. Einweihung des Gaſthofes 
zum weißen Adler in Warmbrunn. 
Unterzeichneter erlaubt ſich, alle ſeine verehrten Freunde 

und Gönner auf kommenden Sonntag, den 16. d. M., 

zur Einweihung ſeines Gaſthofes freundlichſt einzuladen. 
Für alles Uebrige wird * Fired ſein und findet gut 

irektor Hrn. Elger ftatt. 


beſetzte Tanzmuſit vom Muſik⸗ 
Warmbrunn, im Oktober 1859. 
€. A. Seidel, Gaſthofsbeſitzer, 
früher Brauermſtr. in Seidorf. 


66%. Sonntag d. 16. Oktober Tanzwunſik in der 
Brauerei zu Maiwaldau. 

6658. Zur Nachfeier des Geburtsfeſtes Seiner Majeftät 

des Königs von Preußen und zur Vorfeier der Schlacht 


bei Kae findet Sonntag d. 16. d. Mm. 
ein Entre⸗Ball bei mir ſtatt, wozu hiermit freundlichſt ein: 


ladet 8 Rüffer im weißen Löwen, 
Hermsdorf u/R. den 13. October 1859. 


6670. 9 8 — zur Nachkirmes ladet zur Tanzmuſik 
nach Maiwaldau freundlichſt ein Tſchörtner, Ger. Scholz. 


6656. 

Kirmes ⸗Einladung. 

Zur Kirmes auf Sonntag den 16ten und Montag 
den i7ten, wo ein Kegelſchieben um fettes Schweinefleiſch, 
jo wie Sonntag Wurftpidnid, Dienſtag den 18ten und 
Sonntag den 23. Oktober Tanzmuſik ſein Ns: a. 
ganz ergebenſt ein ch o 

Arnsdorf, den 13. Oktober 1859. atefgambenfr. 
6040. Zum Wurjtpidnidu. Ke elſchieben ladet zum 
15. u. 16. d. freundlichſt ein Brauermſt r. Braun i in Giersdorf. 


0051. Zur Geburtstagsfeier Sr. Majeſtät des 
Königs und zur Einweihung des Gaſthauſes 
„um! deutſchen Kaiſer“ ladet zu friſchen Kuchen 
und Tanz nach Voigtsdorf freundlichſt ein 
Tſcheutſcher. 


= Kirmes: „Einladung 
in die Brauerei nach Petersdorf, 


auf Mittwoch den 19. October u. Sonntag den 23. Oktober 
ladet freundlichſt und ergebenſt ein Körner. 


6018. Zur Kirmes s ladet fünftigen Dienftag, als den 18ten 
d. Mts., zu einem Scheibenſchießen aus beliebigen Gewehren 
ſeine Gönner und Freunde böͤflichſt ein: 

Petersdorf. 9. S ch neider. 


Zu einem Scheiben ſchießen aus Flinten auf den 
16. Oktober ladet alle greunde ergebenſt ein 
6007 Gaſtwirth O Oertel im Rothengrunde. 


6591. 3 ur Kirmes 
auf Sonntag den löten und Mittwoch den 19ten d. M. ladet 
zu gut beſezler Tanzmusik und friſchen Kuchen freundlichſt 
D 1 in n 


ein 
. Berichte. MR A a 1060 et. | Nieder l. Mart. aper 0% 
Sour: 12. Oktober 1859. Ct... 85% Br. | Reife: Bu 128 a . 1 
‚Geld: und ds ⸗Courſe 3 (oh neue Lit. A. 4pCt. 94%, Br. Coln⸗Minden. 4 p a 
und Fonds u dito dito Lit.B.4pC. « 95½½ G. Fr.⸗Wilbh.⸗Nordb. lä 
Dukaten » 5 3% „ „ 94Y, Br. dito dito dito 3% pCt. — — Courſe. 
added. 08% F. cher denten ver. 90%, ©. Webel e 
ouisd oer „108 ½ ©. Krak.⸗Ob. Oblig. 4 pCt. — Br Amſterdam 2 Mon. 
oln. Bank⸗Billets 80. G. Hamburg k. S. 
eiterr. Bat. 2 . — Eiſenbahn⸗Aktien. dito 2 Mon. 
Be terr. Wä - : 32% Br. Bresl.⸗Schweidn.⸗Freib. 85%, Br. London 3 Mon. 
räm.⸗Anl. 5 8 er 113 = dito dito Prior. 4pCt. 824, Br. ditg k S. 
dals Schuldſch. 3 2 8⁴ | Dberf. It. A u. C. 1 506. 111%, Br. Wien in Wahr 9 
Poſner 95 er 99 V. 8. dito Lit. B. 3½ p — Berlin k. S. 2 4 
dito Ered.⸗S 88 Br. dito Prior.⸗Obl. 4 pCt. 83½ Br. dito 2 Mon. 285 
dito dito es 302 50. 80 Br. 


a Zeitſchrift e erſcheint Mi Mittmode, und Sonnabends. 
der Bose ꝛc. ſowohl von allen Koni A Aemtern in dei 


werden fann. Inſertionsgebühr: paltenzeile aus 
leferungszeit der Inſertionen: Montag und Donnerſtag is 


Redakteur und Verleger: C. W. [J. Krahn. 


— 1296 — 


upen 


SE - | 


f 
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1 > x 

* 


6683. Sonntag Tanzmuſik in Neuwarſchau; | 
80 einladet — 


3 u ur Kir terzeil 
Eankigen Mittwoch als den 10. 1 ladet Unte ent 
neter zu einem Konzert und Geſellſchafts⸗Ball 1 Freu 


und Gönner ergehen ein 5 
ich Seif N ert, Brauer: Meister. 


Ullers deff be bei Aebentha im Oltober 1859. 


Zur Kirmes auf Dienftag den 18ten und S0 116 
den 23. Oktober ladet Unterzeiigneiet biermit ergebe ö 
Für gute Speiſen und Getränke wird de i 
6629. Klein⸗Helmsdorf. = Z 


Gül. ul Kirmes feier „ 


als Dienſtag den 18. d. M., lade ich zu einem dene | 
benſchießen um Geld aus beliebigen Büchſen freundlich 
und wird für Speiſen, ſowie für gutes Getränk gesorgt 
Langwaſſer, den 15. Oktober 1859. ibeſhe.“ 
Johannes Scholz, Brauerei I 


— ·ů·˙· 


Getreide Markt⸗ Preiſe⸗ 
Hirſchberg, den 13. Oktober 185 59. 


Der F w. Weizen g. „Weizen. Roggen 1 0 Gerſte 1 * 
Scheffel tl. gr pf. rtl. far: pf. rtl. ſgr. pf. 5 rtl. gr. xf 1. f 


Fu 20 49. 1 Ep 15 
HET 
= 1 1 Be ) 


Mittler 2110—1 2 
Niedriger 

Erbſen: Hochſter 2 rtl, 10 fgr. — Mittler 5 rll. 5 ſof. 
Sch 7 — 2er 12. Oktober ie 


Hochſter 25— 7 
Mittler 100 — aa 
Niedrigfter | 1125— 11241 1lesl- iz En 


Butter, das Pfund: 7 far. 3 pi das Pfund: 7 gr. 3 A pf. — 5 I —6 4 


Breslau, den 12. Ottober 1859. PR 
ee per Eimer 9114, rtl. bez. U. 


— 
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Das Abonnement beträgt pro „ Ouastal 15 c 
17 auch von u nissen Herren 8 
rößere Schrift nach 


Schnellpreſſendruck wer C. W. 


